
T TE BV K O
Befreiungstheologie un: eisen ganz generell
darauf hın, daß ıhre Sıtuation der besondere«Selig ıhr Armen»

Erwählung und Sendung der ÄArmen Bezugsort für die Interpretation der betreffenden
bıblıschen Texte sel S1e eisen terner darauf
hın, da{fß alle Geschichte, einschließlich der bibli-
schen, AUS der Perspektive der AÄrmen, ıhrer
Erfahrungen und Bestrebungen und ıhren
Gunsten gelesen werden MU: Praxıs und WE1-
lıges Engagement des Interpreten bılden
entscheidenden Faktor für dıie Interpretation >

denn da der Reiche CS schwer hat, das Hım-
melreich einzutreten, wırd A ıhm auch schwer
allen, das Buch des Hımmelreiches VCI-

stehen
Dıie lateinamerıkanısche Exegese hat hinsıiıcht-

Juan Altfaro ıch der Befreiungstheologie den etzten zehn
Jahren keinen großen Fortschritt verzeıch-

(sott schützt und efreıt die NCN, teilweıse weıl diese Idealprinzıpien für die

Armen Exegese schwer das reale Leben einzupflanzen
sınd und CIn Weg für die Exegese eröffnet
werden mu{fß Auf den tolgenden Seıiten wollen
WITr versuchen, Anfang damıt machen
Was CIN1ZC die Hermeneutik der Befreiung oder
die Hermeneutik der «Option für die Unter-
drückten» ZCENANNT haben, wırd dem Ideal der

Dıie Schaffung und Gestaltung des Volkes Israel lateinamerikanıschen Befreiungstheologen
durch den Fxodus aus Agypten, den Bund VO Kern nıcht gerecht Derartıge Formen VO Her-

meneutık tußen auf bewußflt gewählten Voraus-Berg Sınal und diıe Ansıedlung Land der
Verheißung enthält C1iNEC Fülle tiefgreiıtender SEIZUNGEN für die Interpretation, dıe die PCTSON-
ralıscher Implikationen tür die heutige Welt Die lıche Festlegung un:! Zielsetzung des Betreften-
bıblischen Darstellungen der «Ere1ignisse» sınd den ZU Ausdruck bringen Betont werden
WEN1IECI historische Berichte, sondern mehr päd- mu{ß da{fß CM subjektives Vorurteıl ZUgunsten
agogische und theologische Darstellungen der der Armen ebenso verhängniısvoll sC1iNn annn WI1IeE

Dynamık göttlicher Befreiung Das hermeneuti- CIMn entsprechendes Vorurteıl Zugunsitien der Re1-
sche Anlıegen 1ST ständig ein entscheidender Fak- chen un:‘ des Status qUO Beide sınd 155C11-

tor tür das Verständnis dieser Erzählungen schaftlich nıcht verteidigen, auch wWenNnn das
Ce1INE verständlicher SC1M Mag als das andere.

Geschrieben wurde dıe Bıbel ı der DrittenDie Hermeneutik der Befreiung Welt Unter Dritte Welt verstehen WIrTr jer I14d-

Dıiıe Texte des Fxodus des Magnıfikat sınd türlıch nıcht die polıtische Realıtät dıe 1955 autf
der Bandung Konterenz 41l Licht trat, sondernden letztvergangenen Jahren viel

betretenen Boden geworden, und CS scheıint die polıtisch sozıale Sıtuation 7zwıischen abhängı-
dUuIN, dafß sıch aus Studien Neues SCH un! unabhängıgen Natıonen, Unterdrück-

ergeben könnte! Eınıge lateinamerikanısche bı- ten und Unterdrückern, WI1C S1C SECIL dem nbe-
belwissenschatftliche Autoren, die MITL der Befrei- SIN menschlicher Geschichte Israel
ungstheologie sympathısıeren, sprechen VO C1- War C1iMN Land der Dritten Welt während AgZYyp-
1ier beispielhaften Bedeutung des Exodus als ten, Assur, Babylon, Persien un! andere ıhre
Gleichnis tür CIM Unterdrückung S1ie treten, Rolle als Mächte der Ersten Welt spielten Das
selbst WenNnn SIC davor arncecn, nıcht selten politische, sozıale, wirtschaftliche un selbst TC-

vereinfachenden un fundamentalistischen lıg1öse Leben Israels hıing oft VO  —$ der Gnade
dieser Natıonen abVWeıse den ext heran, ıh auf ıhreu

wartıge Sıtuation anzuwenden Andere betonen Dıie außere Abhängigkeıt und Unterdrückung
die iıdeellen Grundsätze der Hermeneutik der ebenso W1C dıe Gegebenheiten der internat!ı:  a-
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len Politik hatten oft ınnere Spaltungen, Span- scheint als Verheißung Horizont/. Derer-
NunNSsCh und Unterdrückung UG Folge, W 1€e die drückerische Pharao, «der Joseph nıcht kannte» S
prophetischen Texte in beredter orm erkennen «fürchtete» (vgl Ex i 8—10) die Unterdrückten
lassen. Die Bibel wurde von Menschen geschrie- W1€e jeder Unterdrücker un! wollte die Unter-
ben, die In dieser konkreten Weltgegend un:! drückten nach seiınem eigenen Bild un Gleichnis

tormen suchen, ındem s$1€ ın Unwissenheit_Zzeıt lebten. Dıie biblischen Autoren hatten SCNEC-
rel] eiınen glühenden Glauben das heıilschaf- un Furcht hielt. ber seıne Bemühungenfende Wirken Jahwes gemeın, SOWI1E eınen feinen Z Fehlschlag verurteıilt. Der Pharao hatte die
Sınn für sozıale Gerechtigkeit und das Verlan- Chance un: den Ruft, Retter un: Betreijer der
SCNH, ıhre Leser motiviıeren un: herauszufor- Sklaven se1n, aber seın Herz verhärtete sıch,
dern und einen Wandel orößerer Gerechtig- un weıgerte SICH! auf Gott hören. Dıie
eıt voranzutreıben. Wenn WIr uns das s Unterdrückten werden, nachdem S$1e einmal tre]
wartıg halten, können WIr als bevorzugten Ort sınd, der Versuchung stehen, Bıld un
für das Verständnis der Bıbel heutige ENTISPrE- Gleichnis ıhres Unterdrückers se1n, wotern
chende Gemeıinschatten der Drıiıtten Welt be- nıcht der dramatısche Wandel des erzens 1in

ihnen statttindet. Dieser Wandel sollte durch dentrachten, denen CS Gerechtigkeit geht und die
VO Glauben motiıviert sınd. Diese Gemeın- Bund VO erge Sınal geschehen, das Herz un
schaften brauchen die Hılte un Kritik der WI1S- den Miıttelpunkt des Exodus®.
senschaftlichen Exegese, doch ann die wI1ssen- Die Beireiung des FExodus sollte eıne 7zweıta-
schaftliche Exegese nıcht ıhre Privilegiertheit che Dımension haben Dıie außere Beireiung VO  =

ıgnorleren”. rassıscher, polıitischer, wiırtschaftlicher un: relı-
o1öser Unterdrückung sollte durch den Bundes-

Bedeutsamkeit und zentraler Stellenwert des schlufß, der dıe innere Beireiung VO den Fesseln
Exodus des erzens brachte, eıne «Konsekration» und

«Fiırmung» erfahren. In bestimmten Perioden
Dıie theologische Bedeutsamkeit des Exodus 1St der Geschichte des Alten Testaments wurde die-
bereıts VO  e} vielen Autoren testgestellt worden. Herausforderung des Bundes ı1gnorıert, un
Sıe erblicken 1M Exodus die Schaffung und Ge- die Israelıten schuten 1n ıhrem Land die Lebens-
staltung eines Volkes AaUs dem Nıchtsein iın der bedingungen, die eınst 1ın Agypten geherrschtSklaverei. Es W ar keineswegs eın eiıntacher Wan- hatten (vgl Kon Z 1—-19) Dıie Prophetendel der soz1ıalen Bedingungen, durch den der sorgten dafür, da{fß die Herausforderung wıieder
Platz VO Unterdrücker un: Unterdrücktem ME MCl gehört wurde. Gerade iın diesen Perioden
ausgehandelt wurde, CS WTr die Schöpfung eıner 1aber wurde die Geschichte des Fxodus gyeschrie-soz1ıalen Ordnung, die alle Unterdrük- ben und wıederholt, denn S1e enthielt Ruft un
kung beseitigen sollte. Es W al eın Exodus AdUuSs der Herausforderung, dem göttlichen Plan der Be-
Sıtuation der Sklavereı 1in CIn Leben 1n freiung un: Herstellung der Würde aller
Brüderlichkeit un: Gerechtigkeit. folgen. Im Neuen Testament erÖöftfnet Jesus seın

Der Befreiungsprozeiß des Exodus kam ın Wırken mıt dem Aufruft eıiner ınneren Wende,
Gang, weıl (ott das Schreien der Unterdrückten die ihre Früchte tragen sollte in 1ußeren
orte Dieser Schrei WAar mehr als eıne Klage des sozıalen, polıtischen, wırtschaftlichen und relı-
Selbstmitleids, CS WAar eın Anrut die Gerech- z1ösen Lebensbedingungen Au dem e0ı der
tigkeit (Gottes angesichts menschlicher Unge- Gerechtigkeit. Gleich den Juden 1im Alten Testa-
rechtigkeıit. Der Gott des Lebens konnte ın eıner AI scheinen die Christen bısweilen den Voll-
Sıtuation des Todes nıcht neutral bleiben: CT sınn der Herausforderung der neutestamentlı-
mu{flte sıch selbst einsetzen®. Nur der Oose hört chen Botschaft VErSCSSCH.nıcht autf die Schreie der Armen (vgl Spr Oft 1st der Exodus als eın langer Marsch un
Gott stellte sıch aut die Seıte der Armen, daß eın Prozefß der Urganısatıon eınes Volkes aNZC-die EIMNEeUVUEerten Anstrengungen des Unterdrük- sehen worden. Die unorganısıerten klaven VO
ers wirkungslos lieben und das olk weıter Anfang treten Ende auf als eıne AÄArmee oder
wuchs und sıch vermehrte mekz.B: Ex { eıne lıturgische Prozessıion, dıe tejerlich Aadus

1220). Seıit 1im Exodus (sott Parteı ergriffen hat Agypten auszıeht (vgl E x 12 742 Anderer-
für die Armen, sınd alles Elend un alle Unter- seIits erscheinen in dem Maße, Ww1e die Israeliten
drückung vorübergehend, un die Freiheıit CT - sıch organısıeren, ıhre Unterdrücker schrittweise
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desorganıisıert und geteilt un ıhr CIPENCS Verder- habe ursprünglıch der Beraubung der Agypter
ben besiegelnd (vgl Ex 10 Anfangs die bestanden, die bedeutsam IST, da{ß S1IC dreimal
Israeliten überwältigt VO ıhrer wirtschaftli- erzählt wırd (vg x O 12
chen un: politischen Sıtuation, daß S1C die Bot- 35 36) Die Verdunklung der Sonne (neunte
schaft der Befreiung un des Eıntretens (sottes Plage) 1ST ebenfalls als Parallele Z EerSLCH
für dıe Armen weder vernehmen noch verstehen den Fluß betrachtet worden, da{ß die beiden
konnten (vgl Ex 9)” Am Sınal SIC Hauptgüter un: Lebensgrundlagen für Agypten
aufgefordert erkennen, da{fß S1C aus der Sklave- außerst stark beeinträchtigt sınd In dem ext
rel Z Dienst gerufen WIC GT uns heute vorlıegt, besteht C166 Parallele

zwıschen der ersten Plage, be] der sıch das Blut
Befreiung und Konfrontation Wasser über Danz Agypten verbreıtet, und der

Die Plagen (dEX T 42) etzten, be] der das Blut der Erstgeborenen ber
Der Bericht VO den Plagen ßt gleich anderen das Land kommt
Abschnıtten des Buches Exodus CIM Vielzahl ach dem Wortlaut der Erzählung und
VO lıterarıschen Schichten, CIM Anhaäufung VO Licht der Erfahrung unterdrückter Gruppen
Tradıtionen oder Dokumenten erkennen, A4aus Proze{fß der Beireiung wırd CIM Verständnıis
denen sıch anschliefßend nıcht CIK log1- der Plagenerzählung unerläßlıch Dıe Erzählung
scher Zusammenhang erg1bt wobeı alle diese bringt CIMNE gul ausgedachte Schilderung der DE
Elemente epıschen Mantel MENSIONCH, die be1 Kontrontatıion, welche
kunstvollen pädagogıischen Einheit verwoben AT Befreiung tührt VO Bedeutung sınd
sınd Ich ann nıcht Noths Auffassung ak- Dreı VO den Plagen strategiıschen Punkten
zeptieren, die Erzahlung VO den Plagen verfolge sınd entscheidend tür die Bestiımmung der
keıine reale Absıcht un: S1C daher 4d4U5- Aspekte der Kontrontation die drıtte, die sıebte
schließlich Licht des Berichtes VO der Nacht un:! die zehnte Die Einführung des Plagenbe-

richtes Ex jetert den Schlüssel für eindes Vorüberganges des Herrn betrachtet werden,
ohne den S1IC keinen Sınn habe!® Wır werden möglıches Verständnıiıs dessen, W AsSs tolgt Die
indessen sehen, da{fß WIT gerade AUS unserer heuti- Erzählung beginnt MItTL theologischen Kon-

frontation Mose 1ST vorgestellt WIC C1iMN Gott MItLSCH Erfahrung MTL Glaubensgemeinschaften un
Gruppen, die ıhrer Beireiung wiıllen Aaron als SCINCIN Propheten. Sıe wollen sıch mMuIt

kämpften haben, Sınn erkennen un die dem Pharao auseinandersetzen; der e1in Gott ı1ST

theologische WIC pädagogische Dımension der für die Agypter, und SC1INCNMN Propheten, den
Erzählung, WIC SIC da steht heraustinden kön- Magıern. ach der dritten Plage erkennen die
ME SO x1Dt CS auch be1 CINISCH Autoren EeINE mutlos gewordenen agıer, aut welcher NSeıte
tundamentalistische Tendenz, dıe den Plagen der wahre CGott wirklich steht (Ex 15)
das Echo historischer Erinnerung verheerende Die Plage erötffnet CIM NeEUEC Dımension
Naturerscheinungen sehen wollen, VO denen polıtischer Kontrontatıiıon Mose 1ST hıer als polı-
Agypten periodisch heimgesucht wırd Meıner tische Führerpersönlichkeıit verstanden, die Pha-
persönlıche Meınung ach I1ST be] der Mehrzahl 1AO als politischem Führer und OÖnıg VO A2Yyp-
der Plagen eher C1inNn palästinensischer Ursprung ten gegenübersteht Als ZuLC Polıitiker verhan-

erkennen, wobel das jeweılige Thema deln SIC miteinander, un der Pharao bjetet
agyptischen Rahmen übertragen worden WAare Kompromißß S1e können Opfter darbringen,
Wır UsSscnhn s also ablehnen, den Gott der aber «1111 Lande» Moses bıttet dıe Erlaubnis
Plagen als «Wunderproduzenten» be- tur dreiıtägıgen Autenthalt der VWüste,
trachten, CIn Bıld das vielen Christen 1eb und der Pharao willıgt CINMN, vorausgesetzt SIC

geworden ist!! gehen nıcht wWweIlt x 21 24 ) Diese Dımen-
Zahlreiche Autoren haben auf den gekünstel- S10N politischer Verhandlung geht eıter der

en Charakter des Berichtes VO den zehn Plagen nächsten Phase nach der achten Plage Die polıtı-
sche Dıimension schließt MIL der siebten unhingewiesen In den Psalmen 105 un /% finden

WIL sıeben Plagen, während der Jahwist un die längsten Plage dem Hagelwetter, dem (sottes
Priestertradıtionen tuntf kennen scheinen and sıchtbar wırd Hagel Blıtz un: Donner

Da die Erzäahlung VO der zehnten Plage ganz Völlig ENIMUTLZL bekennt der Pharao, da{fß CI

anderer Art 1ST als der vorhergehende ext hat schuldig 1ST und stellt Frlaubnıiıs 7Z101 Ver-
INan die Meınung vertreten, die zehnte Plage lassen des Landes Aussıcht (Ex A 28)
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ach der siıebten Plage bringt die Erzählung klärten, dafß «(ottes Hand» auf seıiıten VO Cha-
C1iNeE GUue Dımension sozıal wirtschaftlicher VG7Z SC1 Die «politischen» Verhandlungen, die
Konfrontation Pharao bekennt,; da{f CI «und tolgten, mißlangen aufgrund des mangelnden
SC1IN Volk» Unrecht haben (Ex 27 In Wıllens und Interesses auf seıten der Pftlan-

34 und 10 heifßt 65 dann, da{fß nıcht L1UTFr das AD un: Farmer ine wirtschaftlich sozıale 1Da
Herz des Pharao sıch verhärtet sondern auch die INENSION wurde ZUur Notwendigkeıt angesichts
Herzen Diıiener» Die Diener greiten CIM des Aufrufts ZzUuU Generalstreik und der Hılte der
ach der achten Plage un:! bıtten Pharao, Israel Offentlichkeit durch den Boykott bestimmter
zıiehen lassen, da der Preıs, den S1C zahlen landwirtschaftlicher Produkte Wırtschattliche
haben, erschreckend hoch SC1 (Ex 100 7 Interessen standen aut em Spiel un: tolgten

Als diese Ebene der wırtschattlichen nteres- Gewalttätigkeit un Tod ehe der «DIEZ» CITUN-
scn erreicht 1IST hört InNan Todesdrohungen VON- SCH WAar
SLIFeN des Pharao (Ex 10 27 29) Dıi1e Handlung Ebenso WI1IC beım Exodus des Volkes Israe] 1ST
erreicht den Giıptel der soz1al-wiırtschattlichen C5S, sobald INan sıch MIt der Sache der Armen
Konfrontation, als jeder Israelıt die Weıisung befalfst, nahezu unmöglıch rassısche un! WITrLtL-
erhält, VO jedem Agypter old- und Sılberge- schaftlich sozıale Aspekte VOIN den polıtischen
genstände auszuborgen, da{fß SIC ohne eld- und theologischen rennen Das gilt erst recht
mıttel zurückbleiben Die Reichen gehen leer wenn der Kampf der Armen auch den bıbliıschen
aus, während die Armen reich werden Die Prinzıpien des Friedens, der Gerechtigkeit und
wirtschaftlichen Ungerechtigkeiten der Vergan- der Liebe gerecht werden soll
genheıt sınd damıt ausgeglıchen Diese Bestra-
fung aut wırtschattlichem Gebiet die VO (SOft Befreiung durch den Bund und das Land
geplant 1ST mu{l VO den «cleveren» Israeliten Der Bund VO Berg Sınal sollte der Befreiung A4USs

ausgeführt werden der agyptischen Sklavereı eigentliche Be-

Ebenen der Konfrontation
Mose (Gott Pharao Gotttheologische Ebene
Aaron Prophet Plagen agıer Propheten

politische EbeneMose polit Führer Pharao OnıgPlagen
sozıal-wirtschaftliche EbeneMose und Israelıten Pharao un: DienerPlagen 10

Dıiese dreı Dımensionen, die theologische die deutung und Tietendimension geben Er zielte
autf C1INC Umkehr der Herzen des Volkes und W165s5polıtische und die wirtschaftlich soz1ale, kom-

inen den konkreten Kämpten die Befrei- die Zukuntft SC1NC5 Lebens Land der Verhe1i-
ung nıcht als sukzessive Phasen, sondern sınd ung Das Land sollte ein «Sakrament» der Be-
vielmehr integrierende Dımensionen des IM- freiung SCIMN, das dem Ort empfangen wurde,
ten Kampftes dıe Befreiung In jedem Aspekt die Ideale des Bundes eiINeEe theologische,
dieses Kampftes stehen theolögische, politische polıtische und wirtschaftlich soz1ıuale Wıirklich-
und ökonomische Realıtäten aut dem Spiel Wır eıt werden würden‘!?.
WIsSssen AUS Erfahrung, dafß diese Dımensionen Das Buch des Exodus fügt das Gesetzbuch des
sıch den Kämpften aller unterdrückten Grup- Bundes ı den Kontext des Sınaiıbundes und der
pCNH tinden So sehen WIT den Vereinigten Zehn Gebote ein (vgl Ex 20 D 23 33) Ob-
Staaten, als Caesar Chave7z SsCINCN Kampf für die ohl die (jesetze des Buches A4aUus verschiedenen
grundlegendsten Menschenrechte der Farmar- historischen Perioden Stammen, findet sıch darın
beıter Kalıfornien eröffnete, da{fß CIn wichtiger ein SCINCINSAMCI Nenner C1inNn starkes Interesse
Aspekt des Kampftes der Hılfe und dem egen Gerechtigkeit un!: Schutz für die Armen un

Hıltflosen!*der relıg1ıösen Urganısatiıonen bestand die CI-
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Immer wenn Unterdrückung stattfındet, wırd sche ext das Idealzıel, die Lebensmöglichkeiten

Gott grundsätzlıch auf Seıten der Unterdrückten und die volle Realıtät.
stehen, auch wenn CS Fremde und keine Juden 1),4 Das Ideal «Es ıyd bein Armer euch

sein.sınd (vgl. xZ 26; vgl Dt 24,10—22)
Armut sollte c ımmer geben se1l S1e ak7zıden- ID Die Möglıichkeit: «Wenn euch e1n

tell oder VOoN Dauer tür die Einzelperson, obwohl Armer ist, eINeEeY “onNn Brüdern...»
DE Dıie Realıtäat: «Denn nNıe zırd es ımM LandCS eıne ımmer gegenwärtige sozıale Realıtät gab

Dıiıe Ertfahrung Agyptens W ar S da{fß INan S1e Armen fehlen. &X

nıemals jemandem autbürden durfte. Selbst Dıie Israelıten sahen sıch iımmer eiınem Aufruf
Feinde sollte INan lıeben un: Fremde W1e€e ach- praktischer Nächstenliebe un! Grofßmut A
barn un! Brüder behandeln (vgl KEx Z220RZ genüber durch die Verpflichtung, für die Armen
Lev 19,33—34). Der Beweıs tür die Freıiheıit des SOrFSCN. Jesus zıtlert Dt WD anzudeu-
erzens WAaTr somıt, auch 1im Alten Testament, ten, dafß, WEeNnNn jemand wahrhatt Sorge tragt tür
dadurch erbringen, daß das Oose durch die Armen, CT ımmer Gelegenheıiten finden wiırd,
Freundlichkeıit überwunden wurde (Ex 23,4—5; ıhnen helten (vgl Mt Die Worte Jesu
Lev 19,15—18) WI1e die Aaus Dt 15,11 sınd oft zıtiert worden,

Dıie relıg1ösen Vorschritten des Bundesgeset- anzudeuten, daß, gleich W as 11a unternımmt,
Z.C5 haben eıne stark sozıale und befreiende Di- die Armut überwinden, alle Bemühungen
mens10n, die besonders VO den Armen begrüßt ZUuU Scheitern verurteılt sınd, dafß daher nıchts
wurde. Die Sabbatruhe 1st nıcht deshalb wiıch- werden sollte und Resignation dıe Antwort
t1g, weıl (Gott sıebten Tag der Schöpftung darauf se]l. Nıchts könnte der biblischen Bot-
geruht hatte, sondern weıl diesem Tag auch schatt terner lıegen, denn der Zusammenhang, 1n
Sklaven und Fremde ıhre uhe haben durtten dem dieser Text steht, handelt VO  —$ dem Ideal;
(vgl. Ex5 Das Sabbatjahr War wichtig- dessentwillen un:! aut das hın allzeit gearbeıtet
sten für die Armen, weıl die Schulden gestrichen werden mu{ In entsprechender Weıse fordert
werden mufßten und die Früchte des Bodens für Jesus seine Jünger auft: «Se1d vollkommen, w1e
die Armen reserviert (vgl Ex ‚101 1) meın Vater 1mM Hımmel vollkommen 1Sst» (vgl. Mt
Das Jobeljahr sollte ergänzend eın allgemeınes 4,48) Woraut be1 dieser Weıisung ankommt,
Landreformprogramm bringen, das jedermann, ist nıcht die rage nach Möglichkeıit oder Un-
VOT allem dem Armen, eıne CUG Chance für möglıchkeıit ıhrer Erfüllung, sondern die unauft-
seınen Lebensweg eröttnen wollte. hörliche Aufforderung ZUuUrFr Vollkommenheıt als

Das Land, eın Geschenk des Herrn tür alle, Lebensziel.
sollte das «Sakrament» se1ın, das Freiheıt, Würde Die biblische Geschichte Israels ze1gt das e1l-
und Sıcherheıt, die durch den Exodus geschaften gentliche Modell dessen, W as (sott tut un! W 45

arcIl, realisierte. In einer bäuerlichen Wırt- ach seinem Wıillen in jedem olk geschehen
sollte. (sott will, da{fß jeder «Land» haben soll;schaftsordnung Wr Landbesıitz grundlegend,

daß dıe Wegnahme des Landes eıner Verurte1- das heißt seıne Freiheıt, seine Würde und seine
lung des Betrotfenen und seıner Famlılie Ar- Siıcherheıt. In dem Maße, w1e€e 1M Laut der (@e-
MUuUL oder Sklavereı und damıt eıner uthe- schichte die Gesellschaft sıch VO  - der Landwirt-

schatt industriellen un: nach-industriellenbung des Zieles des Fxodus gleichkam. Daher
verdiente das Verbrechen der unerlaubten Land- Wirtschaftstormen entwickelt, wiırd CS ımmer
ane1gnung, Ja schon der Anhäufung VO Landbe- Aufgabe der Christen se1n, danach streben,

dafßß keiner ausgeschlossen 1St VO  n} den degnun-SıtZ, die allerexemplarıschsten Strafen un! den
schlimmsten Fluch? SCIL, die eın Stück Land bedeutet. Fın ordentlich

7Zıel des Fxodus Wal, Brüderlichkeit und TYe1- bezahlter Arbeitsplatz oder Beruf ENTISPFE-
heıt den Israeliten vollenden, W a5S5 durch chenden Umständen und mıt gewıssen Garantıen

annn ın eıner Industriegesellschaft dieselbedas Geschenk des Landes ZULT: Aufhebung aller
Unterdrückung, Ungerechtigkeit un:! Armut Wohltat bedeuten;: «zurück auts Land» un:
tführen sollte. Es gyab NUr eiınen Herrn, den Landretorm sınd tür viele Völker heute keıine
eıster un! Besıitzer VO  = allem (50tt. Das Ziel Lösungen mehr ber in dem Ma(ße w1e€e die

Menschheıt Fortschritte macht, ergibt sıch 1M-WAal, dafß das Wirklichkeit wurde, VOT allem 1m
Jahr des Herrn, wI1e CS umriıssen 1St tür das mer dıe Aufgabe, Formen finden, jedem
Sabbatjahr ın IDJ: 15, l hıer entwirtt der bibli- dıe grundlegenden Rechte gewähren, die
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durch den Exodusun: das Geschenk des Landes dos», WIC 1114l S1IC derzeıt Lateinamerika
vgewährt sınd nenNnNtT, hören un:! erhören, denn S1C haben

Große Teıle der Menschheıit sınd heute großen Einflu(ßß auf deren Schicksal Gleich dem
nıcht Genuß der VO  5 Gott tür alle vorgesehe- Pharao Exodus sınd S1C aufgerufen, Befreijer
nen Segnungen Viele Völker kämpfen SCIN, doch können S1C sıch auch datür ent-
noch für ıhre polıtischen, soz1ıalen un WITrt- scheiden, weıterhın Unterdrücker bleiben
schaftlichen Rechte Manche haben keine re1i- Wıe biblischen Zeıten bleiben die Armen CiE
heit keine Sıcherheit Ja nıcht einmal hre Men- Realıtät die unsren Gerechtigkeitssinn un!
schenwürde noch C1iNEC reale Chance, unserer SIC Großherzigkeit heraustordern Gott un: die
Welt Au kommen Das 1ST nıcht (Sottes Zukunft stehen auf seıiıten der Armen Gott hat

sıch tür dıe Armen entschieden un! ordert unsWılle Ihr Kampf Beireiung IST theologisch
Das Leben VO Völkern un: nıcht HOTE VO auf dasselbe tun Wır sollen auf der Seıte
Eiınzelpersonen lıegt heute der and VO (Cottes stehen, der Seıite der Gewinnenden
Wenigen Sıe können die Schreie der Armen un
der Opfter verewıgter Armut, «los empobrecı- Aus dem Englischen übersetzt VO Karlhermann Bergner

] FEıne gute Bıbliographie diesem Thema findet sıch ı ıcher, polıtıscher un! wirtschattlicher Rechte Dıie Kırchen
Pastor, «Liberacıön Teologıa» Est. Ecle 56 (1981) standen aut der Seıte der Armen und verkündeten ıhre Sache

3255— 356 als theologisches Problem Nach langen Verhandlungen und
Vgl Botff Rostro aterno de Dıi0s (Madrid wirtschaftlichen Druckmafßnahmen wurde der «sieg» Cr-

Ediciones Paulinas Z VE reicht
Vgl Gutierrez, La Fuerza Hıstorica de los Pobres 13 Vgl Alfaro, The Land Stewardship BTB

(Edıc Sigueme, Salamanca 13 14 51 61 vgl auch Brueggemann, The Land Place 1ıft
Vgl Schüssler Fıorenza, Zu ıhrem Gedächtnis Promise and Challenge the Biblical Faıth (Fortress Press,

(Crossroad, New ork « Tablesharıng an the PhıladelphiaCelebration of the FEucharist»: Can always celebrate the 14 Das gleiche Anlıegen erscheıint den Kapiıteln des
Eucharist? (Seabury Press, New ork 1982 Buches der Heiligkeit das MItL dem Gesetzbuch des Bundes

Eın ausgezeichnetes Buch ber diese Thematık 1STt das Zusammenhang steht vgl Lev I VOr allem 19 33 und
Von Mesters, Flor Sın Detensa Bogota 25 23 55

Vgl Plastaras, The God of Exodus (Bruce Publ Co 15 Vgl Kön 21 dgl Dt AT L7 Der drıtte Fluch
Mılwaukee 1966 vgl auch W Brueggemann, Shape of Old die Hauptsünden der Zeıt des Könıgtums richtet sıch
Testamen Theology, 11 Embrace ot aın CBQ 47 (1985) diesjenıgen, dıe Grenzmahle Zzu Land des Nachbarn
401 402 Gesteberger, Jeremiah’s Complaints JBL 87 verrücken
1963) 379 408

Gutierrez, Theology of Liberation (Orbis Books,
Maryknoll 154 160

Dieses Thema IST gul ausgeführt VO Freıre Pedago- JUAN ALFARO
of the ÖOppressed (The Continuum Publ Co New ork In Navarra, Spanıen, geboren Eıintritt dıe Benediktinerab-

1982 Ebenso von ] Croatto ın Exodus A Hermeneutics te1l nserer Lieben Frau VOomn Montserrat Manıla, Philıppi-of Freedom (Orbis books, Maryknoll nen Studiıum der Theologie der St Thomas Universıität
0 Vgl Sıcre, Con los Pobres de la Tierra La Justicıa Manıla, ZUuU Doktor der Theologie promovıert wurde

Socıal los Protetas de Israel (Cristiandad Madrid 572 Dann Studium der Bıbelwissenschaften Päpstlichen10 Vgl Noth Das Z W eıite Buch Mose (Exodus (Göt- Bibelinstitut Kom Nach Lehrtätigkeit der Ordens-
tıingen) 1er wırd Bezug M4 auf die englische hochschule der Benediktiner Manıla S1NS 1983 das
Ausgabe Exodus (Westminster Press, 68 69 Mexıkanısch Amerikanısche Kulturzentrum San Antonio,

Cunchıllos, La Biıblia Una Lectura Catequetica Texas Außerdem Lehrtätigkeit Incarnate Word Collegede Antıguo Testamento, ( Madrıid 1974 I Pastoral Institute San ntonı10 verschiedenen
W“ FEıne Auseinandersetzung gleicher Art wenn auch hne anderen Hıspanıschen Pastoralzentren den Vereinigten

Gewalttätigkeit und Tod ereı1gnNete sıch San Antonıi0o, Staaten Veröffentlichungen Zahlreiche Bücher un! Autsät-
Texas, Amerikaner mexıkanıscher Herkuntft MIıt Hılfe der tür spanıschsprachige Nordamerikaner Vortragstätigkeit
Communiuities Organızed tor Public Service dıe tür bıblısche Themen den USA und Mexıko Anschriuft
Überwindung jJahrhundertalten Unrechts und ıhrer exıcan Ämerıcan Cultural Center, 3019 French Place,
Diskriminierung kämpften, dıe Erlangung voller bürger- Box San Antonio, Texas USA
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